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Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, ausgehend von der bezirklichen Mitgliedschaft im Bündnis für Biologische Vielfalt und der Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ ein Modellprojekt für den Erhalt und die nachhaltige Sicherung der Artenvielfalt am Standort Afrikanische Straße 13 zu konzipieren und zu verwirklichen.  

In diesem Sinne soll das Bezirksamt

· die Aufgabe der Liegenschaft in der Afrikanischen Straße 13 und deren Übertragung an den Liegenschaftsfonds nicht weiter verfolgen und die Liegenschaft im bezirklichen Vermögen sichern.

· ein Konzept für ein Modellprojekt ressortübergreifend und gemeinsam mit dem Schul-Umwelt-Zentrum, benachbarten Kitas, Schulen, der Nachbarschaft und anderen Partnern im Sozialraum entwickeln, das auf den Zielen der Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ und der „Berliner Strategie zur Biologischen Vielfalt“ beruht und darauf abzielt, ein Modellprojekt für biologische Vielfalt am Standort Afrikanische Straße 13 zu etablieren.

· Partner und Sponsoren zur Realisierung des Modelprojektes gewinnen, um es möglichst kostenneutral zu betreiben. Zur Minimierung des Finanzierungsaufwandes bis zur Vorlage eines Konzeptes (einschließlich eines Finanzierungskonzeptes) soll eine Zwischennutzung ggf. durch Verpachtung geprüft werden.  

Der Bezirksverordnetenversammlung ist bis zum 30. September 2012 erstmals zu berichten.

Begründung:

Der Bezirk Mitte ist im August 2010 dem Bündnis für Biologische Vielfalt beigetreten und hat die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ unterzeichnet. Ziel ist es, durch geeignete Maßnahmen die biologische Vielfalt zu erhalten und nachhaltig zu sichern. 

Der Antrag verfolgt das Ziel, am Standort Afrikanische Straße 13 ein entsprechendes Modellprojekt auf den Weg zu bringen. Bei der Liegenschaft handelt es sich um einen alten schulischen Nutzgarten, den der Bezirk aus Kostengründen und mit dem Ziel der Vermarktung an den Liegenschaftsfonds übergeben sollte. Dies hatte die BVV mit der Haushaltsplanung 2010/11 beschlossen. Aus verschiedenen Gründen gestaltet sich die Abgabe der Liegenschaft offenbar als kompliziert und der damit verbundene Aufwand als unverhältnismäßig im Vergleich mit den anfallenden Kosten für den Erhalt des ca. 3.310qm großen Gartengrundstücks, das weitgehend unerschlossen und ohne eigene Zufahrt ist.  Lage und Beschaffenheit des Grundstücks sowie seine planungsrechtliche Zuordnung (Flächennutzungsplan, Bebauungsplan sowie Landschaftsprogramm/Teilplan Biotop- und Artenschutz) sind sehr gut geeignet, modellhaft ein Projekt für die Umsetzung der „Berliner Strategie für biologische Vielfalt“ in unserem Bezirk zu initiieren und gemeinsam mit dem Schul-Umwelt-Zentrum, Kitas, Schulen, Nachbarschaften und weiteren Partnern zu entwickeln. Die Themenfelder „Urbane Vielfalt“ und „Gesellschaft“ mit ihren verschiedenen Zielstellungen bieten dafür besonders geeignete Schwerpunktsetzungen und Handlungsgrundlagen. Erste Überlegungen zur Entwicklung des Gartens als Modellprojekt für Artenvielfalt stießen auf positive Resonanz und großes Interesse auch in der unmittelbaren Nachbarschaft. Konkrete Angebote des Fördervereins des Schul-Umwelt-Zentrums Mitte e.V. sowie eines Imkerei-Fachbetriebes, die Liegenschaft ggf. auch im Rahmen einer Zwischennutzung als Träger/Pächter zu betreuen, zu pflegen und zu bewirtschaften, könnten den bisher anfallenden Finanzierungsaufwand minimieren, bis das Konzept für das Modellprojekt vorliegt. Dieses Konzept soll einen Finanzierungsplan beinhalten, der den Betrieb des Modellprojektes weitgehend kostenneutral ermöglicht.
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